


Karbyer Kirche 
Kirchenschiff und Chor der frühgotischen Kirche wurden 
um 1260 erbaut. Zunächst war das Backsteingebäude mit 
einer Holzbalkendecke verschlossen, bald darauf wurde es 
eingewölbt und um eine Sakristei erweitert. Ihren massiven 
Turm – die Wände sind zwei Meter dick – erhielt die Karbyer 
Kirche um 1500. 1937 wurde die Kirche komplett renoviert. 
Aus diesem Jahr stammt auch die Turmuhr, die Kirchenfenster 
wurden 1938 von Käte Lassen gestaltet. Im Inneren beein-
druckt die dem Bildschnitzer Hans Gudewerth I. zugeschrie-
bene Renaissance-Kanzel von 1592. Der Taufstein aus dem 
12. Jahrhundert ist älter als die Kirche selbst. Sehenswert: 
Der Friedhof mit vielen alten Grabsteinen.

Alte Post
Das Gebäude „An der Kirche 5“ ist ein weiteres gutes 
Beispiel für die ländlichen Kniestockhäuser aus der Gründer-
zeit (siehe 5). Das Gebäude wurde 1878 für den Karbyer 
Kaufmann Heinrich Marten erbaut. Bereits um 1900 betrieb 
hier August Jochimsen mit seiner Tochter Minna Postge-
schäfte. Bis 1981 diente das Haus als Postfiliale; danach 
wurde es zunächst als Tierarztpraxis genutzt, bevor sich hier 
Arztpraxen und ein Zahntechniklabor niederließen. Das 
Gebäude weist alle typischen Merkmale für ein Kniestock-
haus auf: Neben der Höhe der Außenmauern sind dies zum 
Beispiel die „Mäkler“ genannten Holzverzierungen und das 
„Deutsche Band“ – der umlaufende Ziegelfries.

Villa Bechler
Die Gründerzeitvilla mit ihrem von einem Kuppeldach 
gekrönten Turm wurde 1904 für Paul Franz Bechler erbaut. 
Der königliche Hoflieferant für Butter und Honig beauftragte 
den Eckernförder Baumeister Kruckau mit dem Entwurf; 
ausgeführt wurde der Bau vom Kappelner Zimmermeister 
Blaas. Mit ihrem zarten Weiß und Rot steht die Villa seitdem 
in einem eigenartigen Kontrast zu ihrer Umgebung. Seit 
1984 beherbergt das Gebäude eine Landarzt-Gemein-
schaftspraxis. Rechts von der Grundstückseinfahrt steht ein 
historischer Grenzstein mit der Aufschrift „Dörphofer 
Wegescheide 1835“; er markierte einst das Ende eines von 
den Bauern im nahen Dörphof zu pflegenden Wegs.

Ziegelei Karby
Das heute noch erhaltene Ziegeleigebäude in der Eckern-
förder Straße wurde etwa um 1880 erbaut. Der gründer-
zeitliche Bau diente der ehemaligen Ziegelei als Büro- und 
Verwaltungsgebäude. Später siedelten sich hier nacheinander 
ein Mittagstisch für Landarbeiter, verschiedene Handwerker, 
ein Zahnarzt und ein Obsthändler an; inzwischen dient das 
Gebäude als Wohnhaus. Die Karbyer Ziegelei wurde bis 
etwa 1920 betrieben. Zum Brennofen gehörte ein 26 Meter 
hoher Schornstein. Das Tonmaterial wurde aus dem soge-
nannten Ziegelteich (Straße „Am Ziegelteich“) gewonnen; 
die handgefertigten Steine warteten in einem großen 
Trockenschuppen auf den Brennvorgang.

Karlsberger Straße

Südhang

Alt
 Dörphof

Eckernförder Straß

e

Karby

Karlberg

Westerfeld

Krähen-
berg

Alt-Dörphof

Karlbergfeld

Karby

Karlberg

Westerfeld

Krähen-
berg

Alt-Dörphof

KarlbergfeldB
ro

de
rs

by
er

 S
tr

.Ostseestraße

E
ckernförder S

traße

Eckernförder Straß
e

Länge: ca. 1,0 km
Dauer : ca. 12 Min.
Dauer : ca. 6 Min.
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Karte: Büro OEDING, Flensburg


